
 

 

 
"Traurigstes aller Pfingstfeste" 
Sieder beim Kuchen- und Brunnenfest zwischen Tränen und Tanz 
 
 
  
Sie trauern und lachen, sie schweigen und singen, sie gedenken ihrem verstorbenen Ehrensieder Wolfgang Denz und feiern. "In diesem 
Jahr erlebe ich das traurigste aller Pfingstfeste seit 60 Jahren", sagt der stellvertretende Haalhauptmann Fritz Leonhardt. "Doch auch an 
den dunkelsten Tagen gibt es Freude." 
  
Zwischen Trauer und Glück bewegte sich Hermann-Josef Pelgrim am Wochenende. Tief berührt eröffnete der Oberbürgermeister das 
Kuchen- und Brunnenfest am Freitag in Wackershofen. Am Sonntagabend animierte er dann gemeinsam mit dem Müller die tanzenden 
Massen auf der Großen Treppe zu einer Laola-Welle. 
  
Mit einem Versprecher brachte der Erste Hofbursche Tobias Rieger seine Tanzpartnerin und Erste Hofdame Bianca Stöker unfreiwillig 
dazu, herzlich zu lachen. Der Spruch, der am Sonntagvormittag nicht gelingen wollte: "S letzscht ischs Best, des klingt net schlecht, I 
find nur noch a Stümpfle vor. I trinks voll aus, der Spruch hat recht, des Stümpfle ghört dem Lümple." 
  
Kleine Fehler, die das Siedersfest mit zu dem machen, was jährlich zehntausende Besucher in die Kocherstadt zieht. buf 
  
Info 
  
Die Trauerfeier für Wolfgang Denz findet morgen, Mittwoch, um 16 Uhr in der Kirche St. Michael in Schwäbisch Hall statt. 
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